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Im Gespräch: Wie Bestätigung
Jugendlichen neue Perspektiven eröffnet

Viele Jugendliche in Sachsen-Anhalt fühlen sich
wertgeschätzt, wenn sie Lob erhalten.

Arbeitsmarktanalysen zeigen, dass oft Unterstützung nötig
ist.

In Sachsen-Anhalt gibt es ein steigendes Bewusstsein für die
Herausforderungen, denen junge Menschen im Übergang von
der Schule ins Berufsleben gegenüberstehen. Projekte wie das
„Stabil“-Programm unter der Leitung von Marcus Schlüter zeigen
positive Effekte auf das Selbstwertgefühl der Teilnehmenden.
Schlüter hebt hervor, dass oft schon kleine Gesten – wie ein
einfaches Lob – große Veränderungen bewirken können. Sätze
wie „Gut gemacht!“ sind für viele dieser Jugendlichen Neuland,
da sie in ihrem bisherigen Leben selten oder gar nicht zu hören
waren. Diese Anerkennung kann entscheidend dafür sein, dass
junge Menschen an Selbstvertrauen gewinnen und einen echten
Fortschritt machen.

Die Auswirkungen der Anerkennung sind bemerkenswert.
Schlüter berichtet, dass schon nach kurzer Zeit in seinem
Projekt, die Teilnehmenden anfangen, Freude an ihren
Fähigkeiten zu entwickeln. Diese positiven Bestätigungen
können oft dazu führen, dass die Jugendlichen in der ersten
Woche bereits erhebliche Fortschritte erzielen. Solche Erfolge
motivieren und zeigen, wie wertvoll positive Bestärkung sein
kann.

Vorurteile über junge Menschen



Georg Haberland, Sprecher der Agentur für Arbeit Sachsen-
Anhalt Nord, glaubt nicht, dass die Vorstellung, junge Menschen
seien einfach faul, der Realität entspricht. Im Gegenteil, er sieht
viel Potenzial und Möglichkeiten: „Wir haben sehr engen Kontakt
mit den jungen Menschen und arbeiten intensiv daran, diese
Herausforderungen zu beseitigen.“ Auch er betont das hohe
Interesse der Jugendlichen, in den Beruf einsteigen zu wollen. Es
zeigt sich, dass das Engagement und die Motivation vieler
junger Menschen oftmals unterschätzt werden.

Trotzdem ist der Zugang zu Ausbildungsplätzen im ländlichen
Raum eingeschränkt. Häufig wird die Verfügbarkeit an
Ausbildungsplätzen und die Vielfalt der Angebote als zu gering
wahrgenommen, was es für junge Menschen in diesen Gebieten
schwierig macht, ihren beruflichen Weg zu finden. In Städten
wie Magdeburg laufen Anstrengungen, um diese Lücke zu
schließen, doch die ländlichen Regionen kämpfen weiterhin mit
der Verfügbarkeit und Vielfalt von Ausbildungsplätzen.

Unterstützungsnetzwerke für Jugendliche

Um diese Herausforderungen zu meistern, setzen verschiedene
Akteure in Magdeburg auf Zusammenarbeit. Die
Jugendberufsagentur ist eine wichtige Anlaufstelle, wenn die
Berufsorientierung in Schule oder Familie nicht ausreichend sein
sollte. Diese Agentur kombiniert die Kräfte von Jobcentern, der
Agentur für Arbeit und der Stadt Magdeburg, um junge
Menschen beim Übergang von Schule in den Beruf gezielt zu
fördern. Durch diese Kooperationen wird deutlich, wie wichtig es
ist, verschiedene Ressourcen zu bündeln, um den Jugendlichen
die Unterstützung zu bieten, die sie brauchen.

Abschließend lässt sich sagen, dass es sowohl positive Ansätze
als auch Herausforderungen gibt, wenn es um die Integration
junger Menschen in den Arbeitsmarkt geht. Die Bedeutung von
Anerkennung und unterstützenden Strukturen kann nicht genug
betont werden, um ihre Chancen auf eine erfolgreiche berufliche
Zukunft zu erhöhen. Der Austausch und die Zusammenarbeit



zwischen verschiedenen Institutionen sind Schlüssel zur
erfolgreichen Berufsorientierung.
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